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GMUND
AM TEGERNSEE

BANNER- UND PLAKATAKTION 

SICHERHEIT 
DURCH 
ABSTAND
Durch die Banner- und Plakat-
Aktion „Sicherheit durch 
Abstand“ sollen motorisierte 
Verkehrsteilnehmende für den 
Abstand von 1,50 Meter beim 
Überholen von Radfahrenden 
innerorts sensibilisiert werden.
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PROJEKTFOKUS

Gmund soll für Fahrradfahrende noch attraktiver und 
sicherer werden und so zum Fahrradfahren “verleiten”. 
Das Auto soll nur noch das Mittel der zweiten Wahl sein - 
ein weiterer Mosaikstein um die Lebensqualität in Gmund 
zu steigern, die Umwelt zu schonen und die Verkehrsbe-
lastung zu reduzieren.
In der Kommune herrschen leider, unter anderem be-
dingt durch die topografische Lage, beengte Straßen-
verhältnisse, weshalb vor allem die Einhaltung der Ab-
standsregeln bei Überholvorgängen wichtig ist. Durch 
den Ortskern führen mehrere Bundes- und Staatsstra-
ßen. Eine hohe frequentierte Straßenlast mit mehreren 
tausend Kraftfahrzeugen ist alltäglich. Um vor allem die 
berechtigte Position der Radfahrer und Radfahrerinnen 
auf der Straße zu stärken und somit auch für das Fahr-
rad als Verkehrsmittel des Alltags mehr Sicherheit zu ge-
währleisten, wurde die Banner – und Plakat-Aktion „Si-
cherheit durch Abstand“ ins Leben gerufen.
Mit dieser Aktion wollen wir den Radverkehr in unserer 
Gemeinde sichtbarer und sicherer machen.

DIE GEMEINDE GMUND AM TEGERNSEE

Die oberbayerische Gemeinde Gmund a. Tegernsee im 
Landkreis Miesbach ist geprägt durch die einzigartige 
Lage am Tegernsee-Nordufer, an der Mangfall-Mün-
dung und am Fuße der Alpen. Sie umfasst derzeit rund 
6.500 Einwohnende und ist, demografisch gesehen, die 
„jüngste“ und familiärste Gemeinde im Tegernseer Tal. 
Die Gemeinde hat ein großes Potential für den Alltags-
Fahrradverkehr. Der Schulstandort mit Grund- und Real-
schule, die guten Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, Wohnen 
und Arbeiten vor Ort und der ÖPNV-Knotenpunkt mit Bus 
und Bahn, ermöglichen kurze Wege, die gut mit dem Rad 
zurückgelegt werden können.
Die Alpenregion Tegernsee-Schliersee bietet mit unzäh-
ligen Möglichkeiten ein ideales Urlaubsziel für Sportle-
rinnen und Sportler sowie Erholungssuchende, die gerne 
aktiv mit dem Fahrrad sein wollen. Zudem führen die drei 
Fernradwege Bodensee-Königssee-Radweg, die östliche 
Achse des München-Venezia Weges sowie die Via Bava-
rica Tyrolensis direkt durch Gmund. Des Weiteren gibt es 
den Münchner Wasserweg, viele ausgewiesene E- und 
Mountainbike-Strecken, E-Rolli- und Handbiker-Touren 
rund um den Tegernsee und zu den Nachbargemeinden. 

PLANUNG

In einem der regelmäßigen vierzehntägigen Rad Jour 
fixe (Radverkehrsteam bestehend aus Bürgermeister, 
Geschäftsleiter, Agmunda-Sprecherin, Straßenverkehr-
Mitarbeiter und Radverkehrsbeauftragte) wurde über 
das Thema „Überholabstand von Fahrradfahrenden“ ge-
sprochen. Eine Banneraktion „Freiwillig Tempo 30 km/h“ 
wurde bereits durchgeführt. Durch das Angebot der AGFK 
Bayern e. V., ein nichtinvestives Projekt zu fördern, ent-
stand die Idee zur „Sicherheit durch Abstand“.
Mit Hilfe einer örtlichen Werbedruckerei wurde die Vor-
lage erstellt. Auf die einfache Darstellung eines Autos 
und eines Radfahrenden wurde geachtet. Bewusst wurde 
„Abstand bitte!“ in einer anderen Schriftform und Farbe 
gewählt. Auch das höfliche „bitte“ war ein wichtiges An-
liegen, da auf ein harmonisches Miteinander Wert gelegt 
wird.
UMSETZUNG
Die drei großen Banner an den jeweiligen Ortseingangs-
bereichen, die zum Zentrum von Gmund a. Tegernsee 
führen, sollten die Autofahrenden an den Mindestabstand 
von 1,50 m innerorts beim Überholen und an die Mitbe-
nutzung der Straße durch Radfahrende erinnern.
An acht markanten Straßenlaternenmasten, die in Rich-
tung Ortsinnenbereich weisen, hingen die jeweiligen da-
zugehörigen Plakate in DIN A1 (in Klapprahmen).
Standorte: In Festenbach Höhe Gewerbegebiet, zwischen 
Dürnbach und Gmund, zwischen Dürnbach und Moosrain, 
in Seeglas Höhe Ringstraße, Ortseingang von Kalten
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brunn kommend nach dem Bahngleis, in Ostin Ausfahrt 
Siedlung, Moosrain Nähe Firma Bergzeit, in Finsterwald 
Ortseingang von Hauserdörfl  kommend.
Auch Aufkleber, jeweils 300 Stück für z. B. Fahrradkorb 
oder Auto, in Größe 250 mm x 80 mm sowie 300 Stück 
für Fahrräder in Größe 120 mm x 35 mm wurden erstellt.
Zwei Kundenstopper mit jeweils einem Plakat in DIN A1 
wurden mobil im Ortsbereich bzw. vor dem Rathaus und 
Kindergarten aufgestellt.
Ein kleines Problem war, dass die Plakate nur auf norma-
len Posterpapier gedruckt wurden und nicht wasserfest 
waren. Leider waren auch die Klapprahmen nicht zu 100 
% wasserdicht. Am Anfang der Aktion gab es eine kurze 
Zeit Starkregen. Die beauftragte Werbedruckfi rma hat 
uns dann kulanterweise die Plakate nochmal laminiert 
zukommen lassen. Künftig sollte auf Wasserfestigkeit 
geachtet werden.

AKTIONSZEITRAUM JULI BIS OKTOBER 2023
Da Kinder gute Multiplikatoren in den Familien sind, 
erfolgte die Präsentation der Aktion im Schulhof der 
Grundschule Gmund am 5. Juli 2023. Die Schülerinnen 
und Schüler bekamen eine Demonstration, wie weit der 
Abstand innerorts von 1,50 Meter beim Überholen eines 
Radfahrenden sein sollte. Erster Bürgermeister Alfons 
Besel, die Radverkehrsbeauftragte, Arbeitskreisspre-
cherin und einige Schülerinnen und Schüler standen per 
Rad parat sowie eine Lehrerin mit Auto. Die Rektorin 
der Grundschule hat die Präsentation moderiert. Im An-
schluss bekam jedes Kind auch noch einen Aufkleber für 
das Fahrrad.
Die Aktion wurde via Presseartikel, Homepage und im 
Gemeindeboten (Ausgabe August 2023), dem monatli-
chen erscheinenden Informationsheft für alle Bürgerin-
nen und Bürger, bekanntgegeben.
Die passenden Aktions-Aufkleber für Fahrrad oder Auto, 
die auf den Abstand von 1,50 Meter innerorts hinweisen, 
liegen in der Fahrrad-Ecke im Rathaus aus und können 
kostenlos mitgenommen werden.
Die Aktion ging bis Ende Oktober 2023.

PROJEKTERGEBNISSE

3 BANNER AN ORTSEINGÄNGEN

8 PLAKATE AN STRASSENLATERNENMASTEN

2 MOBILE KUNDSCHAFTSTOPPER 

600 AUFKLEBER FÜR FAHRRAD UND AUTO

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IM GEMEINDEBOTEN, 
AUF DER HOMEPAGE, VIA INSTAGRAM UND 
ÖRTLICHEN ZEITUNGEN
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Veronika Simon
Radverkehrsbeauftragte
Telefon: +49 80 22/75 05 -39
E-Mail: radfahren@gmund.de
Kirchenweg 6 
83703 Gmund a. Tegernsee
www.gemeinde.gmund.de

FAZIT UND AUSBLICK

Durch die auffallenden Banner und Plakate im Gemeindebereich wer-
den tagtäglich die Verkehrsteilnehmenden an die Abstandsregelung 
beim Überholen von Fahrradfahrenden erinnert. 
Von den Bürgerinnen und Bürgern erhielten wir unterschiedlichste Re-
sonanzen. Wir haben das uns wichtige Thema somit ins Gespräch und 
im wahrsten Sinne des Wortes ins Sichtfeld gebracht. 
Auch wenn diese Aktion bis jetzt nur in der Gemeinde Gmund a. Tegern-
see gestartet wurde, so haben wir aufgrund des starken Verkehrsauf-
kommens doch tagtäglich mehrere tausend Fahrzeugfahrende an den 
Abstand von 1,50 m beim Überholen innerorts erinnern können.
Die Banner werden künftig im Wechsel, damit kein Gewöhnungseffekt 
entsteht, mit der Aktion „Freiwillig 30 km/h“ im Gemeindebereich an-
gebracht. 
Das Projekt „Sicherheit durch Abstand“ in der Gemeinde Gmund am 
Tegernsee wurde im Rahmen der AGFK Bayern Projektfi nanzierung 
unterstützt.
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